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in den Schreibtischen begabter Komponisten schlummert.
Das Problem, die Oper eines unbekannten. Komponisten
zur Ausführung zu bringen, ist nämlich in der Regel
schwieriger zu lösen als eine Oper zu schaffen.

Vielleicht beantwortet uns einmal der Leiter einer
ersten Opernbühne folgende Fragen: Wie viele Opern
bekannter und unbekannter Komponisten werden jährlich
bei ihm eingereicht? Wie viele werden auf Grund un¬
mittelbarer Einreichung angenommen? Wie viele auf
anderem Wege? Wer besorgt die Prüfung der Einrei¬

chungen auf ihre Spielbarkeit? Wie viele der ein-!
gereichten Werke stammen von deutschen Komponisten?

Wir fürchten, daß ein großes Schweigen die Ant-4
wort sein wird. Was aber die Bemerkung betrifft,
Wagner sei im Begriffe, wieder modern zu werden,
so muß man doch die Frage stellen, ob Wagner tatsäch-'
lich unmodern war. In dieser Annahme liegt schon
eine Konzession , an die Ausstreuungen der Lästerer, die
man sich nicht zu eigen machen darf.

Aus den Ländern
Ober ö st erreich

BundesleUung.
Zu den heurigen Bezirksmusikertreffen sei Nachste¬

hendes zur Darnachrichtung bekanntgegeben.
Auf keinen Fall dürfen von den Bezirksleitungen

Preis- und Wertungsspiele abgehalten werden. Solche
schreibt nur die Bundesleitung aus. (So wie es am
10. August in Kirchdorf auch nur im Einvernehmen mit
der Bundesleitung geschieht.)

Es geht auf keinen Fall an, daß einzelne Kapellen
einfach Aufrufe an die Musikkapellen des Bezirkes hin-',
ausgehen lassen, um zu einem Musikfeste einzuladen und
damit zweifellos den Schein erwecken, es handle sich
hier um ein B ez i r ks v e r b an d sseft. Nochmals sei
auf die Satzungen aufmerksam gemacht, haß Feste in
solchem Stile nur von den Bezirks- oder
Gau verbänden veranstaltet werden kön¬
nen. Es ist auch jeder Verbandskapelle untersagt, bei
solchen „wilden Musikfesten" mitzuwirken und hat ein
Disziplinbruch in diesem Falle unnachsichtlich die Aus¬
schließung zur Folge. Jene Kapellen, die den Weg zur
zuständigen Leitung des Verbandes nicht fin¬
den, wenn sie ein Musikfest abhalten wollen, können
wir doch nicht als Mitglied des Verbandes
betrachten. Bei Abhaltung von Gründungsfesten ver-
legen wir jederzeit das Bezirksmusikertresfen in jenen
Ort, wo das Fest abgehalten werden soll. Die allgemeine
Form der Bezirksmusikertreffen wurde schon einmal in
einem Rundschreiben bekanntgegeben: Musikerversamm¬
lung und BeZirkstagung, Gesamtspiel, Konzert der er¬
schienenen Musikkapellen. Hinsichtlich einer einheitlichen
Führung werden jene Kapellen aufmerksam gemacht,
derartige Feste nur im Einvernehmen mit der zuständigen
Bezirks- und Gauleitung zu veranstalten; die Berbands-
kapellen hingegen dürfen andere Feste auf keinen Fall
besuchen!

Die Bundesleitung.,'

An alle säumigen Bezirksleitungen!
Es ist ein Beschluß der Bundesleitung, daß

diesen Sommer in jedem Bezirke ein Bezirksmu¬
sikertreffen abgehalten werden muh. Es ist hoch an
der Zeit, daß sie in der Bezirksleitung einen dies¬
bezüglichen Beschluß fassen. Dabei möge nicht ver¬
gessen werden, daß die Stücke zum Gesamtspiel ange-i
geben werden (auch Stimmung des Stückes und Bezugs¬
quelle). Sie werden daher dringend ersucht, ehebald
eine Bezirksleitungs-Sitzung einzuberufen, in der über
das Musikertresfen beschlossen wird. In jenem Ort, wo
das Treffen stattfinden soll, ist ein Festausschuß zu
wählen, der alle Agenden des Festes besorgt. Es ist
im Interesse des Fremdenverkehres gelegen, daß dieses
Fest im Sommer abgehalten wird. Der Ort des Treffens
muß unbedingt zentral gelegen sein. Alle Auslagen
hiezu leistet der Festausschuß, der nach dem Feste mit
der Bezirksleitung verrechnet. An die Bundesleitung
ist ein angemessener Betrag abzuführen. Der Festverein

kann zur Stärkung seiner Kasse einen Betrag, dessen
höhe die Bezirksleitung festsetzt, erhalten. Die Spesen
des Referenten zur Versammlung'Müssen von den Ein¬
nahmen des Festes bezahlt werden. Bei Beschluß über
den Ort des Treffens soll darauf Bedacht genommen wer¬
den, daß selbes alljährlich in einem anderen Orte des
Bezirkes stattfinden muß. Am ehebaldigen Bericht und
Durchführung wird ersucht. Bekanntmachungen für die
Zeitung können bis 20. Juli eingeschickt werden. Alle
Einsendungen für die Zeitung nur einseitig beschrei¬
ben. Nach abgehaltenem Feste ist ein Bericht einzu¬
senden. Anfragen über die musikalische Durchführung der
Treffen wollen an Herrn Landesmusikmeister Karl (Vtark.
Linz, Scharitzerstraße 20, eingesendet werden.

E. Munninaeki, Bundesobmann.

Bezirk-Wellen! Mitglied-beiträge !
In jenen Bezirken, in denen ein Einzelbeitrag pro

Musiker festgesetzt wurde, möge der Beitrag mit dem
Bezirksbeitrag an mich eingesendet werden. Die
Beträge werden dann verrechnet und der Bezirksbei¬
trag ail den Bezirkskassier dann überwiesen. Nochmals
wird darauf aufmerksam gemacht, daß zur Einzahlung
des Jahresbeitrages nicht der Erlagschein der Zei¬
tung benützt werden soll. Es wird dringend gebeten;
die noch ausständigen Beiträge sofort einzusenden! Sam¬
mellisten für die Zeitungen mögen ebenso eingesendet
werden. Jeder Musiker soll sich dessen bewußt sein<,
daß er sich die Zeitung, die ja poch nur einen kleinen
Betrag von 3 Schilling pro Jahr kostet, halten solh
Vielfach wird es so gemacht, daß zwei oder drei Musiker
die Zeitung gemeinsam bezahlen und aus einen Namen
bestellen.

Jos. Fleischmann. Zahlmeister.

Kapellmeister! Sbmanner!
Wiederholt sind Klagen eingelaufen, daß die ein¬

zelnen Musiker der Kapellen die Zeitung nicht be^
kommen oder gar überhaupt noch, nicht zu Gesicht'
bekommen haben! Jeder Kapellmeister oder Obmann
erhält, als Vertreter der Kapelle, eine Zeitung
kostenlos zugesandt. Sie hingegen sind deshalb
verpflichtet, die Zeitung a l l e n Musikern lesen zu fas¬
sen, da ja doch die Zeitung aus den Verbandsgjeldern
bezahlt wird und diese leisten alle Musiker einer Ka¬
pelle. Gerade die Herren Kapellmeister sollen es sich
dringend angelegen sein lassen, daß die Zeitung von
allen ihren Musikern gelesen wird und es wird daher
dringend ersucht, das Blatt unbedingt unter die Musiker
zu geben. E. M.

Die Bezirksleitung Rohrbach des Bundes der Nicht-
berussmusiker Oberösterreichs veranstaltet am 10. August
l. I., bei ungünstiger Witterung am 17. August in
Rohrbach das 2. MusKertreffen aller beim Verband an¬
gemeldeten Vereine des Bezirkes Rohrbach.

Zweck des Musikertreffens soll sein, einerseits die
kameradschaftliche Zusammengehörigkeit der Musiker un«
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